
Service-Wohnen

Victor’s Residenz
Bahnhofsallee 5–7 · D-66740 Saarlouis

Telefon +49 6831 8903-0 · Fax +49 6831 8903-3100
saarlouis@victors-residenz.com

www.victors-residenz.com

BETREUTES WOHNEN

Schöner Wohnen im Alter

04
/1

6

Victor’s Residenz bietet schön geschnittene Zwei-Zimmer-

Apartments von 45 bis 72 qm Größe. Telefon- und Satelliten-

anschluss verstehen sich von selbst. Ein 24-Stunden-Notdienst 

sorgt für Sicherheit. Ein umfassendes Service-Paket sowie die 

Anbindung an das gegenüberliegende Victor’s Residenz-Hotel 

bieten eine Menge Annehmlichkeiten. Diese Wohnqualität 

können Sie beim Probewohnen erleben. 
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Seniorenwohnen geht auch ohne Pflege
Die meisten Menschen bringen mit Senioreneinrichtungen 

nur das Thema Pflege in Verbindung. Doch es gibt Häuser, die 

sich auch an fitte und selbstständige Menschen wenden. 

Victor’s Residenz in Saarlouis zum Beispiel spricht mit schi-

cken Apartments und Rundum-Service gezielt Senioren an, 

die ihren Lebensabend so richtig genießen wollen. 

So wie Werner Falkenstein (73) und Christel Zimmer (72). 

Beide stammen aus Völklingen-Wehrden, sind sich aber erst in 

Saarlouis über den Weg gelaufen – als Nachbarn in Victor’s 

Residenz! 2014 war das, nachdem beide jeweils aus dem eigenen 

Haus in diese Senioreneinrichtung gezogen waren. Ohne Pflege- 

bedarf, wohlgemerkt. Beide sind verwitwet, die Kinder längst aus 

dem Haus. Hier in Victor’s Residenz haben sie dann unabhängig 

voneinander das Service-Wohnen für sich entdeckt. 

Einzug mit vierbeinigem Freund

„Meine Nachbarin hat mich darauf aufmerksam gemacht“, erzählt 

Christel Zimmer, die vor ihrer Pensionierung als Bürokauffrau 

arbeitete. „Ich lebte alleine mit meinem Hund. Sie meinte, das 

könnte doch etwas für mich sein.“ Nach dem Besuch eines 

Besichtigungstags folgte das Probewohnen. „Ohne Haustierer-

laubnis wäre ich allerdings nie eingezogen.“ Laurin heißt ihr Vier- 

beiner, ein Cavalier King Charles. „Davon profitieren übrigens auch 

die anderen Bewohner hier: Alle lieben meinen Hund“, lacht sie. 

Beide Bewohner genießen Vollpension, nutzen den Rundum-

service mit Wäschewaschen und Putzen. 

Derart von der Last des Alltags befreit, können sie in Ruhe 

ihren Interessen nachgehen. „Morgens nehme ich gerne an 

den Therapiestunden teil. Und dann habe ich natürlich meinen 

Hund, gehe mit ihm Gassi“, so Frau Zimmer. Werner Falken-

stein unterstützt derweil den örtlichen Pfarrer: „Ich halte in 

unserem Andachtsraum zwischendurch Gottesdienste ab.“ 

Mehr Freizeit dank Service

Beide nutzen gerne das hauseigene Freizeitangebot. „Wir 

unternehmen zum Beispiel Ausflüge. Wir wollen dieses Jahr 

auch gerne Halbtagsfahrten mitmachen, so mit fünf, sechs 

Leuten.“ Da beide noch fit sind, unternehmen sie natürlich 

auch viel privat. Falkenstein: „Wir reisen gerne zusammen. 

Schließlich hab ich ja den Führerschein. Wir waren beispiels-

weise schon acht Tage in Tirol, fünf Tage am Bodensee.“ Klingt 

ganz nach einem erfüllten Leben. Ob sie sich wieder für das 

Service-Wohnen in Victor’s Residenz entscheiden würden? Na 

klar! Christel Zimmer: „Ich könnte ja jeden Monat kündigen. 

Aber letzten Mai habe ich mein Haus verkauft und mein Auto 

verschenkt – ich bleibe hier.“

Werner Falkenstein zog die Lage an. Saarlouis-Roden kennt er 

sehr gut, hier hat der gelernte Industriekaufmann über 20 Jahre 

bei Ford gearbeitet. „Ja, eine schöne, saubere Stadt“, bekräftigt 

Christel Zimmer. So wie sie hat sich auch Herr Falkenstein für ein 

eigenes 50-Quadratmeter-Apartment entschieden. „Wir wohnen 

beide sehr ruhig, zur Wiese hin. Man hört keinen Straßenlärm“, 

sagt er. Er wählte ein teilmöbliertes Apartment, während Sie sich 

ihr Wohnzimmer mit eigenen Möbeln einrichtete. 

Das Miteinander stimmt

Aus den Nachbarn sind mittlerweile gute Freunde geworden. 

„Nur mein Hund hatte damit anfangs so seine Schwierigkeiten“, 

schmunzelt Christel Zimmer. „Auf Herrn Falkenstein war Laurin 

zuerst ganz schön eifersüchtig“. Beide lachen. 

Die Rentner finden das gute Miteinander mit den Nachbarn hier 

prima.  Allerdings würden sie sich noch mehr Zuzug im Apart-

mentbereich wünschen. Damit noch ein bisschen mehr los ist. 

„Insgesamt gefällt es mir hier aber sehr gut.“ Er bestätigt: „Ich 

fühle mich hier auch sehr wohl.“ 
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